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M 69.
Erscheint wöchentlich 3mal : Dienstag , Donners¬
tag und Samstag , und kostet vierteljährlich hier
(ohne Trägerlohn ) 80 4 , in dem Bezirk 1 «6,

außerhalb des Bezirks 1 20 -1.
Monats -Abonnement nach Verhältnis.

Donnerstag 16 . Juni

JnsertionS -Äebühr für die ispatnge Zelte aus
gewöhnlicher Schrift bei einmaliger Einrückung

9 4 , bei mehrmaliger je 6 4.
Die Inserate müflen spätestens morgens 9 Uhr
am Tage vor der Herausgabe des Blattes der

Druckerei aufgegeben sein.

1892

Amtliches . l
Bekanntmachung,

betr . die Kommunalbesteuerung des Hausiergewerbe¬
betriebs.

Nachstehender Erlaß des K. Ministeriums des
Innern an die Oberämter und sämtliche Ortsbehör¬
den vom 30 . Mai 1892 , betr . die Auslegung des
§ 9 Abs. 2 lit . d der Vollziehungsverfügung vom
28 . Oktober '1890 zu dem Gesetz vom 23 . Mai 1890
über die Kommunaibesteuerung des Hausicrgewerbe-
betriebs , wird hiemit zur öffentlichen Kenntnis ge¬
bracht:

Nach Art . 2 des Gesetzes vom 23 . Mai 1890
ist von denjenigen Personen , welche ein nach Artikel
99 Ziffer 4— 7 des Gesetzes vom 28 . April 1873
der Wandergewerbesteuer unterliegendes Gewerbe
(Hausiergewerbe ) betreiben und hiefür zur Staats¬
steuer mit einem Steuerkapital von 100 ^ und
mehr eingeschätzt sind , in jedem Oberamtsbezirk , auf
welchen sie ihren Gewerbebetrieb ausdehnen , vor
Beginn des Betriebs in diesen Bezirken eine Abgabe
an die Amtskörperschaft (Ausdehnungsabgabe ) zu
entrichten , welche den fünften Teil der ihnen ange¬
setzten Staatssteuer , wenigstens aber 40 L beträgt.

Nun ist neuerdings die Wahrnehmung gemacht
worden , daß in irriger Auffassung der Bestimmung
in H 9 Abs . 2 lit . b der eingangs angeführten Voll¬
ziehungsverfügung als Ausdehnungsabgabe da und
dort in Fällen , in welchen von einem Hausierge¬
werbebetreibenden erklärt worden ist, in dem betreffen¬
den Oberamtsbezirk den Hausierbetrieb auf einen
Zeitraum von nicht mehr als 14 oder 30 Tagen
erstrecken zu wollen , nicht der fünfte Teil aus dem
vollen — in den Urkunden über die Beiziehung
zur Staatsgewerbesteuer eingetragenen — Staats¬
steuerbetrag , sondern ein Fünftel aus der Hälfte oder
dem vierten Teil dieses Staatssteuerbetrages ange¬
setzt worden ist.

Dieses Verfahren , welches die Ausdehnungsab¬
gabe für Einen Oberamtsbezirk von dem fünften auf
den zehnten , beziehungsweise zwanzigsten Teil der
angesetzten Staatssteuer herabsetzt , ist dem Gesetze
nicht entsprechend.

Die Ausdehnungsabgabe ist vielmehr nach dem
Gesetz, Art . 2 , und der VollziehungSverfügung , 8
S Abs. 2 IL1. a , stets auf den fünften Teil des
in den Urkunden (Wandergewerdeschein , Gewerbe¬
steuerschein . Steuerzeugnis — stehe 8 8 der Voll-
riehungsversügung —) eingetragenen Staatssteuer-
betrages , mindestens aber aus 40 Pfennig für jeden
Oberamtsbezirk festzusetzen, ganz ohne Rücksicht da¬
rauf , wie lange der Wandergewerbebetrieb in dem
einzelnen Bezirk ansgeübt wird , wäre dies auch nur
einen oder einige Tage der Fall.

Die Bestimmung in Z 9 Abs. 2 lit . d der Voll-
zugsverfügung berührt die Zeitdauer , während welcher
rn den einzelnen Oberamtsbezirken der Wan¬
dergewerbebetrieb ausgeübt wird , lediglich nicht,
sondern hat nur solche Fälle im Auge , in welchen
der steuerbare Betrieb innerhalb des Königreichs
überhaupt auf einen Zeitraum von nicht mehr als
14 oder 30 Tagen sich erstreckt und daher nach ge¬
setzlicher Vorschrift nur der vierte Teil oder die
Hälfte des auf ein volles Jahr entfallenden Steuer¬
betruges als Staatssteuer anzusetzen ist.

Nach Vorstehendem haben sich die eingangs er-
Wähnten Behörden zu achten.

Nagold , den 13 . Juni 1892.
K. Oberamt . Vogt , A.-B.

An die evangelische « Pfarrämter.
Nach Vollzug der Kirchengemeinderatswahlen ist

alsbald über die in Amtsblatt S . 4424 Abs. 2 ge¬
nannter Punkte Bericht einzusenden . Auch ist gleich
nach Eintritt der Neugewählten der Abgeordnete (und
Ersatzmann ) zur Diözesansynode zu wählen und da¬
rüber Protokollauszug (Amtsblatt S . 4069 Ziff . 7)
vorzulegen.

Nagold,  14 . Juni 1892.
K. Dekanat . Schott.

Jum 15. Juni.
An einem wunderbaren , licht- und glanzerfüllten

Frühlingstage war es , als vor vier Jahren unser
Kaiser Friedrich die Augen schloß zum ewigen Schlum¬
mer, in jenem Palais , in welchem heute sein Sohn
und Nachfolger für den größeren Teil des Jahres
seine Residenz aufgeschlagen hat , im neuen Palais
zu Potsdam , einem lieblichen Stückchen Erde in der
sandigen Mark Brandenburg . Trauer , heißer Schmerz
ging damals durch das deutsche Volk , und alle füh¬
lenden Menschen auf dem ganzen Erdenrund widme¬
ten dem so früh , nach so entsetzlicher Krankheit da¬
hingerafften edlen Manne eine Thräne . Und doch
war es eine Erlösung für den hartgeprüften Herr¬
scher, der Tod , der es gnädig meinte , der unmerklich
den Schlaf , welcher den Leidenden gegen seine furcht¬
baren Schmerzen schützte, in den ewigen , von aller
Qual befreienden Schlummer verwandelte . Umgeben
von blühenden Rosen , umschmeichelt vom lustigen
Gesang der Sänger des Waldes schlief der einzige
Sohn des großen Kaisers Wilhelm I . ein , so bald
folgte er dem Heldenvater , dessen er würdig sich ge¬
zeigt in allen Tagen seines Lebens . Längst ruht
heute der Streit darüber , was Kaiser Friedrich plante
für die Tage seiner Regierung , zu schnell entsank das
Scepter der müden Hand , als daß das Volk hätte
genau wissen können , welche die Ziele des geistig so
hoch begabten Mannes waren , aber ein Liebling
des deutschen Volkes ist Kaiser Friedrich bis heute
geblieben und wird es bleiben für alle Tage . Seine
Heldentugenden , sein ganzes Wesen , seine qualvollen
Leiden haben seine lichte Gestalt unserem Herzen
unendlich nahe gerückt , aller Schatten politischen
Widerstreits ist gewichen , er ist heute nur , was er
war , der Mensch und der Fürst , den Millionen lieb¬
ten , den alle verehrten . So lebt Kaiser Friedrich
fort in unserem Gedächtnis , und nun , wo er mit
dem Vater aus verklärten Höhen herabschaut auf
Alldeutschlands Volk , bleibt er uns das Bild des
ächten deutschen Mannes : „Groß im Thun , beschei¬
den trotz der Thaten , geduldig in der Not !" Was
Kaiser Friedrich getragen , ist an Furchtbarkeit nur
wenigen beschieden. Und er hat es getragen , wie
ein Kaiser ! Gesegnet sei sein Andenken!

Das Reichsbanner , welches dem kraftlosen Arm
des sterbenden Helden entfiel , hat mit starker Hand
sein ältester Sohn erhoben , vier Jahre steht Kaiser
Wilhelm II . nunmehr an des deutsches Reiches Spitze,
schirmt er auf hoher Warte des Volkes Frieden.
Vier Jahre ! Und doch will es uns kaum scheinen,
daß diese Frist erst vergangen , in so reicher Fülle
ist Ereignis auf Ereignis , dessen Mittelpunkt so häu¬
fig» ja fast immer der Kaiser bildete , an uns vor¬
übergezogen . Kaiser Wilhelm II . stand in der That
nicht blos an der Spitze des Reiches , er war auch
die Person » um die sich alles drehte , und weit , weit
schärfer , als unter dem greisen Großvater ist dies
in die Erscheinung getreten . Der Regierungsantritt

unseres Kaisers bedeutete zweifellos den Anbruch
eines neuen Tages in der Reichsgeschichte ; so manche
Neuerungen haben seitdem Platz gegriffen , große
Reformwerke sind eingeleitet seitdem oder beendet,
und weiter wird gearbeitet am Ausbau des Ganzen.
Politische Meinungsverschiedenheiten sind nicht ver¬
schwunden , werden auch nie verschwinden , denn kein
Kaiser und kein König kann allen es recht machen;
wohl aber können wir konstatieren , daß eine größere
Ruhe in weiten Volkskreisen Platz gegriffen hat,
größere Sachlichkeit sich bekundet und das Bestreben,
die Erbitterung und Verbitterung einem ruhigen Aus¬
sprechen weichen zu lassen . Sicher ist recht viel da¬
von rein äußerlich , berechtigt die momentane Ruhe
noch nicht zu sicheren Schlüffen für die Zukunft;
aber soviel ist doch richtig , daß die friedlichere Stimmung
der letzten Jahre uns kritische Zeiten verhältnismäßig
leicht hat überwinden lassen , deren Bestehen sonst
nicht eben leicht gewesen wäre . Sehr viel zu dieser
wohlthuenden Veränderung hat die Person des Kai¬
sers beigetragen . Unser Kaiser ist ein offener , wahr¬
heitsliebender Mann , der spricht , wie es ihm ums
Herz ist , und der des Volkes Stimmen nicht blos
hört , der sie auch beachtet . Der Kaiser hat einen
scharfen Blick für sozialie Schäden , er ist unermüd¬
lich, sieht und berücksichtigt Alles , wie kaum ein zweiter
heute lebender Monarch . Reißt jugendliche Energie
ihn manchmal fort , nun , wenn wir nicht rasten , so
rosten wir auch nicht. Mit Klugheit haben der Kaiser
und seine Regierung vielen Zeiterfordernissen Rech¬
nung getragen , wir werden sehen, was die Zeit lehrt,
was sie weiter heischt. Und das wird am Ende
entscheidend sein.

Tages -WeuigkeiLen.
Deutsches Weich.

Hochdorf , 14 . Juni . (Einges .) Gestern fand
hier im Gasthaus z. Hirsch die Abschiedsfeier des
nach Siglingen bei Neuenstadt beförderten Schul¬
lehrers Zahn  statt . Eine zahlreiche Versammlung
bekundete , wie geschätzt der Scheidende war . Orts¬
schulinspektor Lörcher ergriff zuerst das Wort und
zeichnete ein Bild von der Lehrthätigkeit des abzieh¬
enden Lehrers , während Schutt . Henzler in humo-
risticher Weise den „Meister Zahn " in seiner außer¬
amtlichen Thätigkeit vorführte . Schutt . Stahl von
Schietingen gedachte der Frau des Lehrers . Der
Gesangverein würzte den Abend durch gediegene
Vorträge . Lehrer Zahn gab in bewegten Worten
seinen Abschiedsgefühlen Ausdruck und dankte für
alle ihm während seines hiesigen 7jährigen Aufent¬
halts erwiesene Liebe. Die besten Wünsche begleiten
ihn auf seine neue Stelle . Mögen sie so weit wie
möglich in Erfüllung gehen!

Stuttgart , 13 . Juni . Während des heutigen
Gewitters schlug in Cannstatt der Blitz in die beiden
Schulgebäude der Mittelschule und der Fraueuarbeits-
schule ein , ohne jedoch zu zünden . Dagegen wurden
verschiedene Kinder bei dem panikartigen Hinausstür¬
men aus dem Gebäude mehr oder weniger verletzt.

Blaubeuren , 8 . Juni . Die Auszahlungen an
die Konkursgläubiger der verkrachten Gewerbe¬
bank  haben stattgefunden . Die Forderungen bis zu
1000 werden sofort mit 85 °/, bezahlt , diejenigen
über 1000 ^ rrhalten 60 °/, uno nach 3 Monaten
25 Proz . So schief die Sache anfangs aussah , so
ist jetzt doch allgemeine Zufriedenheit mit dem Ver¬
gleich eingekehrt . D ?ffei ''e war aber auch nur des¬
halb in solch befriedigender Weise möglich , weil der



Verwaltungsrat und insbesondere der Direktor , Herr
Kommerzienrat Lang , namhafte persönliche Opfer
brachten.

Württembergs größte Städte , deren jähr¬
liches Budget und Schulden . Der zweite Band
des 8. Jahrgangs des Finanzarchivs von Di . Schanz
(Würzburg ) enthält u. a. eine Zusammenstellung des
jährlichen Budgets und der Schulden der 10 000
und mehr Einwohner zählenden Städten Deutschlands.
Im folgenden soll ein Auszug aus dieser Zusammen¬
stellung die bezüglichen Zahlen für unser engeres
Vaterland wiedergeben und ist demselben nur voraus¬
zuschicken, daß sämmtliche Ziffern , wie im Original,
auf Tausend abgerundet sind . Darnach hat Stutt¬
gart bei 138800 Einwohnern ein jährliches Budget
von 6000000 und 11288000 Schulden
oder 80 ^ per Kopf der Bevölkerung ; Ulm
36 200 Einwohner , 1351000 Budget , 2683000

Schulden oder 75 per Kopf ; Heilbronn
29 900 Einwohner , 1400 000 ^ Budget , 3 160000

Schulden oder 105 ^ per Kopf ; Eßlingen
22 200 Einwohner , 500000 ^ Budget , 94000 o/L
Schulden oder 4,2 ^ per Kopf : Cannstatt 20 200
Einwohner , 900000 Budget , 2 700000 ^ Schul¬
den oder 135 ^ per Kopf ; Reutlingen 18 400
Einwohner , 630000 ^ Budget , 1 265000 ^ Schul¬
den oder 70 ^ per Kopf ; Ludwigs bürg 17 400
Einwohner , 680000 Budget , 647 000 ^ Schulden
oder 38per  Kopf ; Gmünd 16800 Einwohner.
500000 ^ Budget , 605 000 Schulden oder
36 ^ per Kopf ; Göppingen 14300 Einwohner
250 000 ^ Budget , 423000 ^ Schulden oder 30
^ per Kopf ; Tübingen 13 200 Einwohner 375000
^ Budget , 683 000 ^ Schulden oder 48 ^ per
Kopf und endlich Ravensburg 10000 Einwohner,
260000 ^ Budget , 186000 ^ Schulden oder
19 ^ per Kopf der Bevölkerung . Unter den größeren
Städten Württembergs ist somit Cannstatt mit 135
^ Schulden per Kopf der Bevölkerung die relativ
am meisten verschuldete Stadt . Es folgt Heilbronn
mit 105 und erst in dritter Linie unsere Haupt-
und Residenzstadt Stuttgart mit 80 -Ki Auch ist
Stuttgart trotz seiner absolut hohen Schuldenlast von
über 11 Millionen relativ günstiger siituiert als
die Nachbarstädte München und Karlsruhe : crsteres
hat bei 348000 Einwohnern einen Schuloenbestand
von über 48 */z Millionen ^ oder 140 per
Kops , letzteres , Karlsruhe , bei 73000 Einwohnern,
12 Millionen Schulden oder 165 per Kopf
der Einwohnerschaft . Die deutsche Reichshauptstadt
Berlin  hat 1 579000 Einwohner , ein jährliches
Budget von 145sts Millionen und eine Schulden¬
last von 195 */» Millionen ^ oder 123 ^ per
Kopf . Die relativ höchste Schuldenlast unter Deutsch¬
lands größeren Städten hat Bremen oufzuweisen mit
450 c/tL per Kops der Bevölkerung . Um von diesem
weiteren Ausblick in unser engeres Vaterland zurück¬
zukehren , so folgt mit Rücksicht auf die relative Höhe
der Schulden in Württemberg auf Stuttgart , Ulm
und in 5ter und 6ter Linie die Nachbarstädte Rotten¬
burg , Reutlingen und Tübingen , jenes 70 ^ dieses
mit 48 ^ per Kopf , beide somit trotz der unmittel¬
baren Aufeinanderfolge in dieser Zusammenstellung
sehr erheblich von einander abweichend . In letzter
Linie — und dies wird in einem solchen Falle von
der bezüglichen Einwohnerschaft wohl nicht beklagt
werden — steht unter Württembergs größeren Städten
Eßlingen mit nur 4,2 Schulden per Kopf der
Bevölkerung . Wie an letzter Stelle in Württemberg,
so steht die alte Reichshauptstadt Eßlingen mit dieser
geringen Schuldenhöhe auch an einer der letzten
(vierlletzten ) Stelle unter den 10000 und mehr Ein¬
wohner zählenden Städten Gesamtdeutschlands.

Brandfall : den 9 . Juni in Bergenweiler
(Heidenheim ), das Haus des Korbmachers Malise,
sowie zwei weitere Häuser.

München , 13. Juni . Mit Wehmut gedenkt
heute Bayerns Volk seines unglücklichen Königs
Ludwig II . , der vor sechs Jahren , am 13 . Juni
1886 , von des Wahnsinns Nacht umfangen , den
Tod in den Fluten des Starnberger Sees bei Berg
fand . Der von seinem Volke nahezu abgöttisch ver¬
ehrte König wird in den Herzen des dankbaren
bayerischen 'Volkes ewig fortleben und noch in den
spätesten Zeiten wird die Geschichte den Ruhm
dieses Mitbegründers des neuen Deutschen Reiches
feiern . Wenn man heute jenes schrecklichenPfirigst«
tages vom Jahre 1886 gedenkt, so wird der Schmerz

über den Tod Ludwigs II . gemildert durch das
Bewußtsein , daß die Geschicke Bayerns seit jenen
Tagen Händen anvertraut sind , deren einzige Sorge
das Wohl des bayerischen Volkes ist. Mild und
versöhnend führt Prinz -Regent Luitpold die Regie¬
rung und seinem weisen Regiment blühen die schön¬
sten Erfolge . Wenn das bayerische Volk heute für
den toten König betet , so gedenkt es auch des gegen¬
wärtigen Regenten , den der Himmel dem Bayerland
noch recht lange erhalten möge!

Wörishofen , 10. Juni . Pfarrer Kneipp  ist
krank und bettlägerig ; infolge dessen sind dessen
Sprechstunden vorläufig ausgesetzt.

Essen,  13 . Juni . Laut „Rhein . Wests . Ztg ."
wurde der Unglücksfall in Bochum durch einen mit
sechs Schlächtergesellen besetzten Wagen verursacht.
Zahlreiche Personen wurden verletzt . Bis gestern
Abend wurden 16 Personen ermittelt , die wegen
mehr oder weniger schwerer Verletzungen in das
Krankenhaus gebracht werden mußten . Ein Schneider¬
lehrling ist bereits gestorben . Die Insassen des
Wagens wurden sofort verhaftet.

Coburg,  13 . Juni . Bei der heutigen Feucr-
wehrhauptprobe brach die neue Nürnberger Schiebe¬
leiter , so daß ein Steiger aus schwindelnder Höhe
auf das Srraßenpflaster herabfiel und sofort tot auf
dem Platze blieb.

Die Nordlandsreisc des Kaisers . Dem Ver¬
nehmen nach dürfte der Kaiser bereits am 24 . d. M.
Potsdam verlassen und sich zunächst zu mehrtägigem
Aufenthalte nach Kiel begeben , um daselbst Flotten¬
besichtigungen abzuhalten . Am 29 . oder 30 . tritt
der Monarch voraussichtlich seine Nordlandsreise an.

Der Kaiser  hat einer Meldung der Schief.
Zeitung aus Weimar zufolge seine persönliche Teil¬
nahme an der für den 8. Oktober d. I . bevorstehen¬
den Feier der goldenen Hochzeit des Großhcrzogs
und der Großherzogin von Weimar bereits zugefagt.
Außerdem werden zu dieser Feier in Weimar erwartet:
der König und die Königin von Sachsen , sowie der
Großfürst Wladimir von Rußland.

Die Hochzeitsfeier Graf Herbert Bismarcks.
In den Kreisen des katholischen hohen Adels in
Wien zirkuliert , wie man dem Hamb . Korr , mitteilt,
ein Bogen , in dem aufgefordert wird , sich an der
Trauung des Grafen Herbert Bismarck mit der
Gräfin Hoyos nicht zu beteiligen , weil , obwohl die
Braut katholisch sei, die Trauung in einer protestan¬
tischen Kirche stattfinde und keine Garantie gegeben
sei, daß die ev. Kinder katholisch erzogen würden.

Was hat der Zar gesagt ? Wie die Nat . Ztg.
zuverlässig erfährt , hat der Zar in Kiel eine Er¬
klärung , er werde Frankreich in einem Kriege wegen
Elsaß -Lothringen nicht unterstützen , wie die Köln.
Ztg . schrieb, nicht abgegeben . Dagegen wird bestätigt,
daß die Zusammenkunft durchaus friedliche Eindrücke
hinterlassen hat . Insbesondere ist die Auffassung
verstärkt worden , daß der Zar weit entfernt ist, sich
von französischer Seite einenKrieg aufdrängen zu lassen.

Berlin , 9 . Juni . Bei der Wallfahrt nach
Fulda , die zu Pfingsten stattfand , sind einige Reden
gehalten worden , die Erwähnung verdienen . So hielt
nach einer Mitteilung der „Post " Frhrr . v. Loön
eine längere Ansprache , in der er sich über die Lage
des Papstes und über den Zweck der heutigen Ver¬
sammlung in prononzirt polemischer Weise ausließ.
Er bezeichnet? die Okkupation Roms als ein Schand-
werk der Revolution , das nimmer anerkannt werden
dürfe . Noch immer herrsche die sakrilegische Regie¬
rung im Quirinal , und noch immer hielten die christ¬
lichen Regierungen dort Gesandte . Dies müsse an¬
ders werden . Der Papst sei in Wahrheit ein Ge¬
fangener in seinem Palaste , aus dem er auf das
Denkmal eines ketzerischen Mönches auf dem Oarupo
üori , auf eine ketzerische Schule an der Engelsbrücke
schauen müsse. Sei dies Freiheit ? Unerträglich er¬
scheine die Lage des Papstes , die gegen alles Völ¬
kerrecht geschaffen worden sei und gegen die das
katholische Volk bis zur gänzlichen Beseitigung prote¬
stieren werde , wie es in Deutschland nicht raste , bis
die vertriebenen Ordensbrüder zurückgerufen , die
Kulturkampfgesetze bis auf die letzte Spur beseitigt
und die Schulverhältnisse nach den kirchlichen For¬
derungen geordnet feien. — Herr Racks aus Mainz
verbreitete sich über die Schulfrage und äußerte da¬
bei , nur im Namen Gottes dürfe der Religionsun¬
terricht erteilt werden , nie unter Beglaubigung Be-
nigsen 's , Richtcr 's oder des Fürsten von Reuß älterer
Linie . (!)

Berlin , 10 . Juni . Der König von Italien
zeigte dem Hofe an , daß er angesichts der inneren
Lage Italiens genötigt sei, den Besuch des hiesigen
Hofes auf unbestimmte Zeit za vertagen . Die „Ga-
zetta di Benizia " teilt mit , der Besuch des Königs¬
paares in Berlin sei bis November verschoben aus
Rücksicht auf ein bevorstehendes Familienereignis in
der Kaiserfamilie . — Der König von Rumänien
wird demnächst am Hofe erwatet.

Was eine Weltausstellung kostet . Angesichts
der Agitation für eine Weltausstellung in Berlin
rechnet die Kölnische Zeitung an der Hand der vor¬
liegenden Ausgabeziffern für die Ausstellungen von
Chicago und Paris heraus , daß es sich für Berlin
um eine Kostensumme von 55 bis 60 Millionen Mark
handeln würde , und mahnt daher zur Vorsicht.

Besterreich - Anga rn.
Wien,  11 . Juni . Das Hochwasser richtete in

ganz Oesterreich bedeutenden Schaden an . Tausende
Morgen Fruchtfelder sind überflutet . Die Donau
steigt fortwährend ; das Marchfeld ist überschwemmt.
In verschiedenen Ortschaften ertranken mehrere Ein¬
wohner . Gestern sind zwei Personen im Wiener
Vororte Nußdorf in den Fluten ertrunken . Der
Eisenbahnverkehr ist teilweise eingestellt.

Wien,  11 . Juni . In mehreren ungarischen
Orten wurden bei den Krönungsfestlichkeiten die
schwarz-gelben Fahnen mit Schmutz beworfen . In
Papa schritten deshalb die Husaren gegen die Stu¬
denten ein und zersprengten die Menge . Man er¬
wartet große Skandalseenen im Parlament Seitens
der Opposition.

Italien.
Das Ministerium Giolitti  in Italien hat seine

Forderung , die Dauer des provisorischen Budgets
bis Ende Dezember festzusetzen, mit unerwartet großer
Stimmenmehrheit bewilligt erhalten . Die Abstim¬
mung war eine geheime und ergab für Gioütti 261.
gegen ihn 189 Voten , so daß er mit 72 Stimmen
Mehr gesiegt hat . Erwartet wurden allerhöchstens
40 Stimmen ; der starke Erfolg des Kabinets wird
daher sicher des Eindruckes im Lande nutzt ermangeln.

Asien.
Die „Times " meldet ans Teheran vom 13 . ds . :

In Meshed  kamen am Donnerstag 400 Todes¬
fälle an Cholera vor , am Freitag kerne Abnahme,
die Geschäfte stocken. Die Regierung zog einen Sa¬
nitätskordon in einer Entfernung von 40 Meilen
von Teheran.

MuXkirr , Kheviot , Weloirar
ca. 140 Cm. brcit L Mk. 1.75 Pf . per Meter

versenden jede belieb , einzelne Meterzahl direkt an Private.
Buxkin-Fabrik -TöpSt Osttivxsr L io . , I 'raoLknrL 2. H.

Mustcrauswahl bereitwilligst franko.

LMM M bWlluM
Welt und die meisten Mittel dagegen erfolglos . Umsomehr
sind die Salus Londons gegen diese hartnäckigen Leiden als
Linderungsmittel zu empfehlen. Dieselben sind zu haben Pr.
Schachtel 1.— in den Apotheken und Droguerien . Niederl.
in Nagold bei H. Lang.

Lebensverstcherttngs - und Ersparnis - Bank in
Stuttgart . In den nächsten Tagen kommt der 37. Rech en-
schaftsbericht für das Geschäftsjahr 1891  zur
Ausgabe.

Die im Berichtsjahre erzielten Resultate sind überaus
günstige zu nennen . Es wurde seit Bestehen der Bank der
größte Neu - Zugang  erreicht mit 5755 Versicherungsan¬
trägen über 34 868 750 . Versicherungs -Kapital . Der Ver¬
sicherungsstand hat sich auf 57184 Personen , die zusammen
mit ^ 343673630 . versichert sind, gehoben, der Bankfonds
ist um 6810813 . auf 91846 704 . gestiegen.

Als Jahresüberschuß ergaben sich für die Todesfall-
Versicherten 3666711 . , wovon 350000 . der „Allge¬
meinen Reserve " zugeschrieben werden und der verbleibende
Teil mit 3316 711 . zur späteren Austeilung au die Ver¬
sicherten dem Extra - Sicherhcits - oder Dividendenfonds zn-
fließen . Die „Allgemeine Reserve " beträgt hienach Ende 1891

2 614156 ., der Cxtra -Sichcrheitsfonds 13726764.
Im laufenden Jahre kommen ^ 2 649175 . als Divi¬

dende  unter die Versicherten zur Verteilung und zwar:
nach Plan 41 (altes System ) 34 °,<> der lebenslänglichen

und extra  17 °/g der alternativen Zusatzprämie , nach Plan
4Il (neues System ) 40 »/g der lebenslänglichen und extra
2v »/g der Zusatzprämie. Den nach Plan L Versicherten
wird eine gegen das Vorjahr um 3 «i» der vollen Prämie
erhöhte Dividende gewährt.

Die Generalversammlung  ist auf 29 . Juni an¬
beraumt.

Das laufende Jahr verspricht für die Bank ebenfalls
ein sehr günstiges zu werden . _

Verantwortlicher Redakteur Steinwandcl  in Nagold . —
Druck und Verlag  der G . W . Z a i s e r ' s ch e n Buchdruckerei.



Amtliche - rwd Pvivat -Beksrnntm ^chrmgen.
Altensteig Stadt.

Stamm - L Arennholz-
Herkauf.

Am Samstag den 18 . Juni d. I .,
nachmittags 2 Uhr,

auf hiesigem Rathaus aus Stadtwald
Hagwald , Abt . 9 Wulzcnteich und
Scheidholz:

98 St . Lang - u. Sägholz mit 41,86 Fm .,
2 Rm . buchene Prügel,
1 „ birkene „

94 „ tanncne „
38 „ tannen Anbruch,

365 „ tannenc Reisprügel.
Den 13. Juni 1892.

Stadtschultheitzeuamt.
Welker.

Oberjesingen , OA . Hcrrenberg.

Gichm-, Auchen - und
Schalholz-Verkauf.
Am Montag  den 20 . Juni

werden im hiesigen Gemeiudewald ver¬
kauft : 16 Eichen und Abschnitte mit
19 Fm .. 3 Buchen mit 2,63 Fm . , 33
St . Bau - und Wagnereichlen und 300
Stück eichene Stangen und Stützen.

Zusammenkunft morgens 8 Uhr im
Ort . Schultheiszenamt . Walz.

Abbitte.
Ich bekenne, daß ich Lehrer Fürchte¬

gott Mitschelen von hier am 5. Mai
d. I . im Gasthaus zur „Krone " ohne
irgend welche Veranlassung in höchst
grober und unverantwortlicher Weise
öffentlich beleidigt habe . Es ist mir
dies sehr leid , und ich bitte daher den
Beleidigten öffentlich um Verzeihung.

Haitcrbach , 13. Juni 1892.
Johannes Großmann , Schlosser.

Vät . Stadtschultheißenamt.
Krauß.

CrgänzungWM
des KirchkMMinderats

in Nothfelden:
19. Juni nach dem Vorm .-Gottesdienst;

in Wenden:
26 . Juni nach der Christenlehre.

Pfarrer Werner.

W i l d b e r g.

KirchelMmeindemLs-Wahl
hier am 3. Juli , vorm . 10 — 11 Uhr,
event . Fortsetzung nachm . 2 — 3 Uhr.

Wählerliste vom 17.— 24 . Juni auf
dem Rathaus . Kirchengemeinderat.

Nagold.

ahlvorschlag.
Zu Kirchengemeindcräten werdeu vor¬

geschlagen die seitherigen Mitglieder
Friedrich Bert  sch , Gottlob Schmid,
Wilhelm Mayer.  Statt des ausge¬
tretenen Mitglieds Prof . Wetze ! wer¬
den Rektor Brügel,  Oberl . Schwa rz-
mayer  und Gottlob Knödel  empfoh¬
len. Bekanntlich findet die Wahl bei
geheimer Abstimmung am kommenden
Sonntag nach dem Vormittagsgottes¬
dienst statt . Mehrere Wähler.

m IMM 1!
so

Mo

Vers. An¬
weisung

pach 17jähriger approbirter Methode zur
sofortigen radikalen Beseitigung , mit , auch
ohne Vorwissen , zu vollziehen , keine Be¬
rufsstörung , unter Garantie . Briefen sind

50 ^ in Briefmarken bciznfügen . Man
adressiere: Privat -Arsttalt Villa -Chri-
sttna , bei S - Ainger », Baden.

K. Amtsgericht Nagold.

MekcrnntmcrtHung.
Unter Hauptnummer 14 des Registers für eingetragene Genossenschaften

wurde am 11 . Juni 1892 eingetragen:
Darlehenskasseu -Bcrein Effringen,

eingetragene Genossenschaft mit unbeschränkter Haftpflicht.
Sitz : Effringen , OA . Nagold.
In dem am 20 . April 1892 errichteten n. von 53 Genossen Unterzeichneten

Statut erklären sich letztere als Kreditgenossenschaft mit unbeschränkter Haft¬
pflicht unter der Firma „Darleyenskasfen -Verein Effringen , eingetragene Ge¬
nossenschaft mit unbeschränkter Haftpflicht " .

Der Verein hat den Zweck, seinen Mitgliedern die zu ihrem Geschäfts¬
und Wirtschaftsbetriebe nötigen Geldmittel in verzinslichen Darlehen zu be¬
schaffen , sowie Gelegenheit zu geben , müßig liegende Gelder verzinslich anzulegen.

Der Verein tritt am 15. Juni 1892 in Wirksamkeit ; mit diesem Tage beginnt
das erste Geschäftsjahr und endigt mit dem 3l . Dezember 1892 , die nachfol¬
genden Geschäftsjahre fallen je mit dem Kalenderjahr zusammen.

Mitglieder des Vereins können nur verfügungsfähige , im Besitze der
bürgerlichen Ehrenrechte befindliche Einwohner von Effringen sein.

Der Geschäftsanteil ist auf 100 ^ festgesetzt.
Rechtsverbindliche Willenserklärung und Zeichnung für den Verein er¬

folgen durch den Vorsteher oder seinen Stellvertreter und zwei weitere Mit¬
glieder des Vorstands und zwar die Zeichnung , indem der Firma die Unter¬
schriften der Zeichnenden beigefügt werden . Bei Anlehen von 100 und
darunter genügt die Unterzeichnung durch zwei vom Vorstand dazu bestimmte
Vorstandsmitglieder.

Die Bekanntmachungen des Vereins erfolgen unter der Firma desselben
und gezeichnet durch den Vorsteher , bczw. den Vorsitzenden des Aufsichtsrats
im „Gesellschafter " .

Mitglieder des Vorstands  sind und zeichnen:
E . Hölzle , Pfarrer (Vorsteher ) ,
Christian Kempf,  Schultheiß (Stellvertreter ) ,
Georg Nikolaus , Gemeinderat,
Jakob Bihler , Amerikaner,
Johannes Weik.  Gcmeinderat.

Vorsitzender des Aufsichtsrats  ist
Johann Georg Ziegler.

Zur Urkunde,
mit dem Anfügen , daß die Liste der Genossen von jetzt ab während der übli¬
chen Dienststunden zu Jedermanns Einsicht bei der GeriÄtsschrciberei aufliegt

Den 13. Juni 1892 . Amtsrichter Lehnemann.

DHrvLGlLALÄt , OA Nagold

Vergebung v. Bauarbeiten.
Die bei Ncuherstellung einer gußeisernen Röhrenfahrt für die Gemeinde-

Wasserleitung vorkommenden

Krö -, Ûtanirungs - L KHcruskirungsclPL'eiLen
berechnet zu 13 000 c/klff

sowie die

Warrrer -, SLeinhcrueP - und WeLon -ArbeiLen
berechnet zu 370

sollen im Wege schriftlicher Submission einzeln oder gesamt an tüchtige Unter¬
nehmer vergeben werden.

Pläne , Kostenvoranschlag und Bedingungen sind bis zum 18 . d. M . auf
dem hiesigen Rathaus und vom 20 . d. M . an bei Herrn Stadtbaumeister
Moser  in Alteustcig zur Einsicht aufgelegt.

Schriftliche Angebote sind spätestens bis
Mittwoch den 29 . d. M , nachmittags 2 Uhr,

verschlossen und portofrei bei der Unterzeichneten Stelle cinzureichen.
Eberhardt,  den 13. Juni 1892.

Schultheißenamt . Sprenger.

Ain ĉröung.
Am 19 . Juni d. I . findet in der Obcramtsstadt Tuttlingen  die

Enthüllung des

Max Schneckenburger Denkmals
vormittags fl- ll Uhr statt . Alle Freunde und Verehrer des Dichters der
„Wacht am Rhein " , besonders die Vereine , find zu diesem patriotischen Feste
freundlich eingeladen vom

Kannte für Ü28
IVIax 8e!in6elr6nburger Denkmal.

Nagold.  '

Kamin -Reinigungs -Gestelle
neuester Konstruktion in 3 Größen billigst bei

KoM 'ob Schrnrö.

Nagold.
Christian Kapp , Tuchmachers

Ww ., verkauft am
Samstag  den 28 . d. M .,

vorm . 1 l Uhr,
zwei junge Kühe,

l . wovon großträchtig , die
andere neumelkig ist ; ferner

1 Kuhwagen , 1 Futterwägeie , 1 Fut¬
terschneid -Maschine , 1 Strohstuhl,
1 Güllenfaß , etwas Stroh , 1 Markt¬
stand , mehrere Kisten und Schrägen,

wozu Liebhaber eingeladen sind.

Nagold.

KIvLvvviss in Oel,
, trocken,

empfiehlt in besten Qualitäten billigst
Ooltlod 8 eiimick.

PfkffrrinünzcLraulkUen
nehme jedes Magenleidende , welche!
besonders bei Appetitlosigkeit , Ma-
genwch und schlechtem, verdorbenem!
Magen große Dienste leisten . Zu
haben in den alleinigen Niederlagen
in Pak . . 25 bei

F . Schmid, Nagold.
Fr . Schittenhelm , Haitcrbach.
I . Schüttle u . Co . , Ebhauscr ».

I . Spietz , Wöllhausen.

Nagold.

Logis -Gesuch.
Für eine kleine stille Familie wird

ein Logis mit womöglich 3 Zimmern
für sofort oder im Laufe dieses Monats
gesucht ; wer ? sagt die Redaktion.

Als Hausmittel gegen Verstopf¬
ung und davon herrührende Unter¬
leibs - und Magenbeschwerden,
Leberlcidcn , Kopfweh , Congestionen,
eingenommenen Kopf bewähren sich vor¬
züglich

Zu beziehen durch die Apotheken . Preis
90 pro Schachtel.

Milde , aber prompte Wirkung , keine
nachfolgende Erschlaffung der Organe,
nervenanrcgend . angenehm zu nehmen.
Garantiert unschädlich. 1— 2 Stück , vor
Schlafengehen genommen , genügen.

DieModenwelt.
Hllustrirte Zeitung für Toilette

und Handarbeiten.

preis
viertel¬

jährlich
mr. 1.25
--- 75Rr.

jährlich 24

mit 250

Schnitt¬

mustern.

Enthalt jährlich über 2000 Abbil¬
dungen von Toilette , — Wäsche , —
Handarbeiten . 14 Beilagen mit 2S«
Schnittmustern und 2L9 Vorzeichnungen . Au
beziehen durch alle Buchhandlungen u. Post¬
anstalten (Ztgs .-Aatalog Nr . 5845 ). Probe¬
nummern gratis u. frWsco bei der Expedition
Berlin >V, 25 . - Wien l, DperngaffeZ.

zu haben bei G . W . Zaise r.



Nagold.
Mein gut sortiertes Lager in

Illener -Visren 7
wie lisvlibvstöolte , Vö88ei'tbk8teol <s,
einzelne stles^ e u. Kabeln , li -snobir-
dsoteoke , Ia8vkenms88öi ' , Küoben-
meoosr , äuppenbödsl , kobeeren eto.

Vonleg-, ^88- uncj Kincisriöffsl
bringe ich in empfehlende Erinnerung.

Beste Qualitäten , billigste Preise.

_ Gottlob Schmid.
Nagold.

Ein smmdlichks Logis
hat auf Jakobi zu vermieten ? wer sagt
die Redaktion.

Nagold.
Ein hochträchtiges

Mutterschwein
verkauft
_ Karl Schnaufer.

Nagold.
Einen Wurf schöne

Milchschweine
bat zu verkaufen

Ehr . Harr,  Seifensieder
_bei der Post ._

. 8^ «81888  iiaut,
j»I «» dfrischen T « nt erhält man sicher,

»>»W» immmi

H« schwmden unbedingt beim tägl . Gebrauch von

ksrgmsnn's l.ilienmilob-8sike
»» Bergmann L Co . , Dresden , L St . so Pf . bei

G . W . Zaiser , Nagold.

Die beste Einreibung bei Gicht,
Rheumatismus , Gliederreißen,

,Kopfschmerzen, Hüftweh , Rücken- ,
^schmerzenu. s. w. ist Richters

Anker-Pain-Expeller.
Das seit mehr als 20 Jahren

>in den meisten Familien als schmerz- '
>stillende Einreibung bekanntei
Ĥausmittel ist zu 50 und,
1 die Flasche in fast allen

' Apotheken zu haben. Da es Nach¬
ahmungen gibt, so verlange man
)beim Einkauf gesl. ausdrücklich:

„Anker-Pain -Expeller ."

^ » K o 1 «l.

Mh-Wlei«Dm
und jeder Ureislagc

Zugleich bringe ich mein

!in gefällige Einnerung.

Fertige garnierte Hüte
sind in schöner Auswahl zu jedem Preis auf Lager und lade zur ^
Abnahme freundlichst ein. ,

Trikot -Taillen , Schürze , CorseLte, Handschuhe
empfiehlt billigst der Dbige

voir: §L >/L^ SE/ ^ r'//6K
j lls.k . Viredow , 6«r->in,

, „ V . Oisll , (-st).
^ I?66l3 .M , l-sip - 'g kch),
„ v .dlu83dri .um . ^ ünLiisnfi-),

v .°L ^ 7n8kj7 ^ o. oo, haj in Ü6ü HMIöldz - OlÄU !)
^ Li -anar , xisus-nbu-g

seil über 10 Jahre » von Professoren , Praktischen
Aerzkeu und dein Publikum augcivaudt und empsohlcii
als biltisirs , augcnchmcS, sicheres und unschädliches

stikius - Ukiä stitzümittsl

V . krsviads , Ssl -Un ( f-f,
V . 8 LS .NMN 1, Wü^ bu ĝ,

/äska .uoi ' , st . r>st - ^ du-g
Sosäsi -ZtLät , xsson,
l,a .indl , VVŝ ocvsu,
k'ovstsi ', Sli -mlngksm,

i Brandt 'fchen Schwcizervtllen sind:
' " "ienttan je

I

Lcbcrlciden , Homorrboidolbeschwerdc », trägem Stuhl¬
gang, zur Gewohnheit gewordener Ttnhlucrhaltnng
und daraus entstehenden Beschwerden , wie : Kops¬
schmerze» , Schwindel , Athcmnoth , Beklemmung,
Appetitlosigkeit -c. Apotheker 'Richard Brandts Schweizer-
Villen sind wegen ihrer milden Wirkung auch von Fronen gern
genommen und den scharf wirkenden Salzen , Bitterwässern,

Tropfen , Minnrcn rc. vorznzicbcn.

LM - Wan schütze sich beim Ankäufe " NE
vor nach geahmten Präparaten , indem man in den Apotheken
stets nur achte Apotheker Richard Braildl 'sche Schweizer-
Pillen (Preis pro Schachtel mit Gebronchs-AnweinmI Mk. i .—)
verlangt und dabei genau auf die neben abgedruckte, auf jeder
Schachtel befindliche gesetzlich geschützte Marke (Etikette) Mit dklN
weißen Kreuze in rothem Felde und dem Namensziig
Rich. Brandt achtet. — Die mit einer täuschend ähnlichen Ver¬
packung im Verkehr befindlichen nachgeabmtcn  Schweizerpillcn
haben mit dem ächten  Präparat weiter Nichts als die Bezeich¬
nung : , Schweizerpllleii" gemein und es würde daher jeder Käufer,
wenn er nicht vorsichtig ist und ein nicht  mit der neben abge¬
bildeten Marke versehenes Präparat erhält , sein Geld umsonst
ausgeben. — Die Bestandtheile der ächten Apotheker lliodLrä

Extrakte von Tilge 1,5 Gr ., Moschusgarbe, Aloe, Absynlh^e 1 Gr ..
l Bitterklee , Gentian je 0^ Gr ., dazu Gentian - und Bitterklee -Pulver in gleichen Theilen und im Quantum,

um daraus 50 Pillen im Gewicht von 0,12 herzustellcn.

MienenzüchLer-
Jerein

Ma gotd.
Den Vereinsmitgliedern zur Nach¬

richt , daß nunmehr Honiggläser in
verschiedenen Größen zum Selbstkosten¬
preis bei Herrn Postmeister Ziegler»
Kunstwaben bei Herrn Famulus
Göhn er, Honigetiketten bei Herrn
Handelsgärtner Raas  zu haben sind.

Der Vereinsausschuß.

Nagold.
Standesamtliche Aujrigeu.

Vom Monat M a i 1882
Geboren wurde « r

2. Mai : Klara Pauline , T . des Julius Fr.
Zaiser,  Buchdrnckereibes . hier.

2. „ August , S . des Christian Göttlich
Reich , Tuchmachers hier-

2. „ Albert , S . des Stefan Friedrich
Schüttle,  Oelers hier.

2. „ Elsa Klara , T . des Christian Keh¬
rer,  Eisengießers in Reutlingen.

5. „ Emilie Johanna , T . dcS Albert
Stockinger,  Adlerwiris hier.

7. „ Emma Laile , T . der Christoph Fr.
Trost,  Kaufm ., Deserta hier.

9. „ Wilhelm , S . des Johannes Chr.
Huber,  Oelers hier.

10. „ Pauline Friederike , T . der ledigen
Tienstmagd AnnaMaria Z ahn hier.

14 . „ Anna Maria , T . d. Chr . Strienz,
Bahnwärters hier.

28 . „ Emil Eugen , S . des Joh . Gottlob
Raufer,  Sattlers hier.

30 . „ Louise Marie , T . der led. Dienst¬
magd Johanne Friederike Mayerh.

31 . . Johann Gottlieb , S . des Karl
A. Schwarz köpf,  Schuhm . hier.

31 . „ Friedrich , S . des Johannes Im.
Beutler,  Bäckers hier.

Getraut wurden»
7. Mai : Ludwig Friedrich Ho ff mann.

Schullehrer in Dürrenmetistetlen mit
Marie Dölkcr  von hier.

14. „ Wilhelm August Lousterer,  Kauf¬
mann in Metzingen mit Marie
Wilhelmine Sarr  von hier.

19. „ Joh . Jakob Friedrich Monauni,
Bäcker hier mit Christine Magda-
lene Ohngc  m a ch von Mudersbach.

22 . „ Paul Friedrich Wafer,  Tagl . hier
mit Gottliebin Marie Stickel  hier.

28 . „ Paul Fried . He m min ge r, Amts»
gerichtsdiener hier mit der Witwe
Marie Agnes Speer,  geb . Schef¬
fel von Ludwigsburg.

28 . „ Christian Kehrer,  Eisengießer in
Reutlingen mit Christine Barbara
Großmann  von hier.

"DU « « 1s

bei G . W . Zaiser

_ Nagold.

W ) n » p k « I » I « I»  A
keiutz von XVaoüeuüeiiu,

rot L weist vom Jahre 1890 L1891 , das Lit . von 49 —79 Pf .,
I âuäwtziue , clas Itzt, von 24 — 35 sttz.

Aug . Reichert , serr.
Osxrünckst

1825.
OsKritnäst

1825.

von kdr . k'oMWdtzrKtzr ill Ltzildrollll,
amtlich geprüft, ärztlich empfohlen bei Lugenleiäen u. geookwäoliton Klisclern
(wenn nach dem Baden damit gewaschen), feinstes loilvtte -IMtsl . In Flacons
Z, 35 , 60 und 90

Alleinige Niederlage für
bei ILt li.

Güte garantiere.
Zuspruch.

Nagold.
Dem verehrl . Publikum bringe ich mein Lager in

M 4 WkiWim,
älterer Jahrgänge

in empfehlende Erinnerung , wobei ich für Reinheit und
Billigste Preise zusichernd, bitte ich um geneigten zahlreichen

Jak. Karr, Küfer, Weinhandümg.

Z08M6NEN
weiß zu 16 Pfermig per Liter ) ab
roth zu 19 Pfennig per Liters Freiburg

aus der ersten Deutschen Rostnenweinsabrik

)U Freiburg in Baden,
ist allerwiirts ein beliebter Tischwei « geworden.

Aus Rosinen und Zucker nach eigener bewährtester Methode hcrgestellt , ist

derselbe gesuud , wohlschmeckend , haltbar uud vo « Rebwei » kaum zu
unterscheide « . Tausende von Gutsbesitzern, Landwirten, Beamten, Aerzten, Apo¬
thekern , Fabrikanten , Gewerbetreibenden und Handwerkern sind unsere Kunden ; wie
sehr dieselben mit unserem Rosincnwein zufrieden sind, kau « aus de « zahlrei»
che« Auerkeuuuugsschreibe « ersehe« werde « , welche « « sere Pretsttstt
enthält ; diese Zeugniffe si« d die beste Empfehlung für unser « Wei « .

Wir bitten , diese Preisliste zu verlangen , solche
wird sofort franko und gratis übersendet.

Proben von 20 bis 22 Liter mit Katz zu 7 ^ werden unter Nachnahme
abgegeben.

Faß wird geliehen und Zahlungsfrist bewiL >t.
Garantiert ächter Traubenwem zu 40 Pfennig per Liter.

^61-
irgend etwas annoueiercn will . erhärt alle
Porto und Nebeuspcsea, wenn er sich verttaneusvoll wendet
an die erste deutsche Annoncen-Expeoitiou von

Kaasmkem 4 Mogler, Stuttgart.
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